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Café Kranzler an der Oper 

Mündliche Anfrage von Herrn Dr. Heinemann aus der Sitzung des Ausschusses für 
Kunst und Kultur vom 28.05.2013 
 
Herr Dr. Heinemann erinnert daran, dass dem Ausschuss Kunst und Kultur vor geraumer Zeit 
mitgeteilt worden sei, dass das Café an der Oper nicht abgerissen werde, da es unter Denk-
malschutz stehe. Tatsache sei jedoch, dass im Zuge der Sanierungsarbeiten am Offenbach-
platz nur noch eine Mauer stehen geblieben sei. Er möchte deshalb wissen, wie das Amt für 
Denkmalschutz und Denkmalpflege mit der Sache umgegangen sei und ob das Objekt aus 
der Denkmalliste gestrichen wurde. 
 
 
Antwort der Verwaltung  
 
Das 1957-58 errichtete, seit dem 19.05.1989 unter Denkmalschutz stehende Theaterrestau-
rant wurde im Terrassenbereich bereits kurz nach der Eröffnung verändert. Größere innenar-
chitektonische Umgestaltungen erfolgten im Jahr 1986. 
 
Für die Nutzung als Mövenpick-Restaurant musste das Gebäude in den frühen 90er Jahren 
entkernt werden. Darüber hinaus waren an der äußere Hülle nutzungs- und alterungsbeding-
te Veränderungen und Erneuerungen notwendig.  
 
Das ehemalige Opernrestaurant ist ein unverzichtbarer Bestandteil des Denkmalkomplexes, 
das als schlichter gestaltetes Gegengewicht zu den beiden Großbauten wesentlich für den 
Erhalt und Vervollständigung der Gesamt-„Figur“ des Ensembles ist. 
 
Obwohl das Baudenkmal vor Beginn der Sanierungsmaßnahmen am Opernquartier nur noch 
wenig Originalsubstanz aufwies, wurde in Abstimmung mit dem LVR-Amt für Denkmalpflege 
im Rheinland entschieden, den Denkmalstatus zu erhalten und die Mauerscheiben zu si-
chern und zu konservieren. Dadurch ist es möglich, im Zuge der weiteren Baumaßnahmen 
die prägnanten Höhenstaffelungen und Proportionen – und auch die wichtigen städtebauli-
chen Raumkanten – in Anlehnung an das historische Bild zu bewahren bzw. wieder herzu-
stellen. 
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